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Als der deutsche Kaufmann und Schatzgräber Heinrich Schliemann im Jahre 1871  
im Nordwesten der heutigen Türkei die Ruinen einer Stadt ausgrub und den Schatz des le-
gendären Königs Priamos entdeckte, war er sich sicher: Er hatte das von Homer beschriebe-
ne Troja entdeckt. Damit war für Schliemann auch klar, dass der Trojanische Krieg tatsäch-
lich stattgefunden hatte. Das aber bezweifeln manche Wissenschaftler bis heute, sie halten 
den Krieg vor Troja für eine Legende. 

 

Die Gegner 

Ob Wirklichkeit oder Legende, die Geschichte des Krieges liest sich wie eine spannende Acti-
onstory. Da sind die Trojaner, angeführt vom greisen König Priamos. Die Verteidiger der 
Stadt werden von dessen Söhnen Hektor und Paris angeführt. Der Anführer der Griechen ist 
Agamemnon, der König von Mykene. Viele weitere Helden aus Griechenland kämpfen vor 
Troja: Menelaos aus Sparta, Odysseus aus Ithaka und nicht zuletzt Achilleus, der tapferste 
und stärkste Krieger im Heer der Griechen. Er ist unverwundbar, da seine Mutter ihn als 
Kleinkind in das Wasser des Styx, eines Flusses in der Unterwelt, getaucht hat. Nur die Ferse, 
an der sie ihren Sohn hielt, bleibt eine verwundbare Stelle.  

 

Der Kriegsgrund 

Der Anlass für den Trojanischen Krieg liegt in einer Hochzeit, zu der alle Götter Griechen-
lands eingeladen sind. Nur eine nicht: Eris. Die Göttin des Streits ist auf der Hochzeit nicht 
erwünscht, aber sie kommt dennoch – und sorgt für Streit. Eris rollt einen goldenen Apfel 
mitten unter die Hochzeitsgäste. Darauf steht geschrieben: „Für die Schönste“. Sofort bean-
spruchen die Göttinnen Hera, Athene und Aphrodite den Apfel für sich. Der Göttervater Zeus 
will es sich mit den Göttinnen nicht verscherzen und überträgt Paris, dem Königssohn von 
Troja, die Entscheidung. Die Göttinnen versuchen Paris zu bestechen: Hera, die Frau des 
Zeus, verspricht ihm die Weltherrschaft. Athene will Paris mit unendlicher Weisheit ausstat-
ten. Aphrodite jedoch zeigt ihm die schönste Frau der Welt, Helena von Sparta. Sie würde er 
bekommen. Damit hat Aphrodite den Königssohn von Troja überzeugt. Paris gibt der Liebes-
göttin den goldenen Apfel und bekommt dafür die schöne Helena. Nur ist die bereits mit 
Menelaos, dem König von Sparta, verheiratet. Als Paris sie nach Troja entführt, lassen sich 
die Griechen das nicht gefallen und rüsten zum Krieg. 

 

Der Kriegsverlauf 

Neun Jahre lang haben die Griechen Troja belagert, ohne Erfolg. Dann wendet sich das 
Kriegsglück plötzlich auf die Seite der Trojaner, denn Achilleus weigert sich weiterzukämpfen. 
Ohne ihn geraten die Griechen in Bedrängnis und Hektor tötet Patroklos, den besten Freund 
des Achilleus. Der nimmt den Kampf wieder auf, jagt Hektor dreimal um die Mauern der 
Stadt und erschlägt ihn schließlich. Achilleus selbst wird wenig später von Paris getötet. Der 
Bruder Hektors schießt einen vergifteten Pfeil auf Achilleus und trifft ihn an der Ferse, der 
einzig verwundbaren Stelle seines Körpers. 
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Die Entscheidung 

Als die Einnahme Trojas wieder in weite Ferne rückt, denkt sich Odysseus eine List aus. Die 
Griechen tun so, als würden sie die Belagerung aufgeben, und ziehen scheinbar ab. Vor der 
Stadt lassen sie ein riesiges Holzpferd zurück, in dessen Bauch die tapfersten Griechen, unter 
ihnen natürlich auch Odysseus, verborgen sind. Die Trojaner beraten, ob sie das Pferd ver-
brennen oder über die Klippen ins Meer stürzen sollten. Da erscheint Sinon, ein zurückgelas-
sener Grieche. Er erklärt, dass das hölzerne Pferd ein Geschenk für die Göttin Athene sei, die 
die Griechen auf ihrer Heimfahrt beschützen soll. Nun beschließen die Trojaner, das Holz-
pferd in die Stadt zu ziehen. In der folgenden Nacht veranstalten sie eine Siegesfeier. Wäh-
renddessen klettern die Griechen aus dem Holzpferd, öffnen die Tore und lassen das zurück-
gekehrte Heer in die Stadt. Troja wird ein Raub der Flammen, nur wenige Einwohner können 
entkommen. 
 



Beantworte nun die Fragen zum Text. 

Der Trojanische Krieg 

3 Worüber sind sich Wissenschaftler heute 
nicht einig? 

 ob es Troja gab 

 ob es Priamos gab 

 ob es Schliemann gab  

 ob es den Trojanischen Krieg gab 

1 Wer entdeckte das antike Troja? 
 

________________________________________ 

4 Wie heißt der legendäre Vater von Hektor 
und Paris? 

 Agamemnon 

 Achilleus 

 Priamos 

 Odysseus 

5 Warum ist Achilleus, abgesehen von  
seiner Ferse, unverwundbar? 

________________________________________ 

________________________________________ 

8 Welche Rolle spielt Sinon bei der Erobe-
rung Trojas?  

________________________________________ 

________________________________________ 

________________________________________ 

________________________________________ 

_______________________________________ 

7 Wie heißt die Liebesgöttin der Griechen? 

 Helena 

 Hera  

 Athene 

 Aphrodite  

2 Wo liegen die Ruinen von Troja? 
 

________________________________________ 

6 Warum wird Eris zur Hochzeit nicht einge-
laden? 

________________________________________ 

________________________________________ 
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